
X

Biotopname

Standort /Geologie

Kalkreiche Riede und Pfeifengrasfluren am Nordrand
der Schneidenröhrichte zwischen Binnenmürtz und
Rederangkanal

Seeabsenkungsterasse

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 7 4 1 3

-

-

1 6 5 7,2Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

KM P

54

KM Z

93

CV R

51

KR H

1

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Staudenflur (verschilft), Schneiden-Pfeifengrasflur, Schwarzkopfbinsen-Kleinseggenried, Kalksumpfsimsen-Kleinseggenried,
Pfeifengrasreiches Kleinseggenried, Schneidenried, Landreitgrasflur

SC OHabitate + Strukturen VC O

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

RY S

Gefährdung

Empfehlung

Bestandskontrolle und Monitoring

keine Gefährdung

X X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 3 2 4 4 0 4 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Äußerst wertvolles kleinflächig wechselndes Mosaik aus offenen Rieden und Pfeifengrasfluren, das sich als langgestreckter Saum zwischen 
einem nördlich angrenzendem Birkenwald und den ausgedehnten Schneidenröhrichten im Süden erstreckt. Der Standort ist ein kalkreicher, 
mesotropher Anmoorstandort (teils mit anstehenden Kalkmudden) auf der Seeabsenkungsterasse der Müritz. Es existieren fließende 
Übergänge zu den angrenzenden Schneidenröhrichten. Direkt am Waldrand stocken fast reine hochwüchsige Pfeifengrasfluren oder 
verschilfte Pfeifen-Staudenfluren (als Relikte ehemals beweideter Pfeifengrasrasen). In den feuchten bis nassen Übergangsbereichen zu den 
Schneidenröhrichten treten das vom Aussterben bedrohte Schwarzkopfbinsen-Kleinseggenried (eines der letzten Vorkommen in M-V) sowie 
pfeifengrasreiche Kleinseggenriede mit zahlreichen RL-Arten auf. Hier sind u.a. Wenigblütige Sumpfsimse, Hirse- und Blaugrüne Segge, 
Fadensegge, Alpen-Binse, Moor-Reitgras, Zittergras, Teufelsabbiss, Sumpf-Herzblatt, Kriechweide, Wiesen-Alant, Sumpfsitter, Purgierlein, 
Tausengüldenkraut, Fettkraut auf. Bemerkenswert ist das Auftreten von Trockenrasenarten wie Golddistel und Wiesen-Flockenblume auf 
Sonderstandorten (kalkreiche Ameisenhügel). Das Schwarze Kopfried (Schoenus nigricans) hat hier sein größtes Vorkommen in M-V; dabei 
tritt an einer Stelle ein dichter etwa 100 mý großen Dominanz-Bestand auf. Weiterhin treten mindestens 2 weitere Bereiche entlang des 
Waldrandes mit Kopfriedbeständen auf, in denen die Art zerstreut auf je 20 - 200 mý als hohe Bulten auftritt.Bemerkenswert ist dabei auch 
das Vorkommen in einem scheinbar für forstliche Zwecke vorbereiteten Bereich mit tiefen Bodenfurchen (siehe Luftbild - Linienstruktur auch 
in den angrenzenden Waldbereichen sichtbar). In diesem Bereich wandert Landreitgras in die Flächen ein - hier sollte eine regelmäßige 
Kontrolle der Bestände stattfinden. Der Gesamtbestand des Kopfriedes auf der gesamten Biotopfläche wird auf etwa 170 große Bulte 
geschätzt. Die Biotopfläche wird - wie auch die gesamten umgebenden Bereiche stark von Rotwild frequentiert, es treten zahlreiche 
Wildwechsel auf, der Einfluss des Wildes zur Offenhaltung ist vermutlich hoch.
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Molinia caerulea Carex flacca

Eleocharis quinqueflora Carex panicea Cladium mariscus Juncus alpinoarticulatus
Carex lasiocarpa Schoenus nigricans Phragmites australis Agrostis stolonifera
Calamagrostis canescens Calamagrostis stricta Calamagrostis epigejos Festuca rubra agg.
Briza media Potentilla erecta Valeriana dioica Hydrocotyle vulgaris
Mentha aquatica Prunella vulgaris Succisa pratensis Cirsium palustre
Parnassia palustris Inula britannica Salix repens Poa compressa

Lythrum salicaria Salix cinerea Betula pendula Crataegus monogyna
Pinus sylvestris Trifolium pratense Epipactis palustris Linum catharticum
Centaurium pulchellum Pinguicula vulgaris Juniperus communis Cirsium arvense
Danthonia decumbens Vicia cracca Ranunculus acris Deschampsia cespitosa
Trifolium repens Holcus lanatus Centaurea jacea Carlina vulgaris
Galium uliginosum Peucedanum palustre Lycopus europaeus Lathyrus pratensis
Juncus articulatus Galium palustre Lotus pedunculatus Lysimachia vulgaris
Leontodon hispidus Bryum pseudotriquetrum Campylium stellatum Calliergonella cuspidata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Drepanocladus revolvens Fissidens adianthoides Plagiomnium elatum


